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 “Meine Farbenlehre will nicht gelesen und studiert werden, sie will gethan werden.”
Johann Wolfgang von Goethe

In diesem Heftchen wollen wir Ihnen Ihnen unser Projekt zur Farbenlehre Goethes vorstellen. Es geht uns darum, die Faszination an 
Farbe und Licht sinnlich erlebbar und nachvollziehbar zu machen.
Goethes Farbenlehre, 1810 erschienen, berücksichtigt sämtliche Aspekte der Farbe und des menschlichen Sehens. Physiologische, 
physikalische, chemische und psychologische Zusammenhänge werden in seinem Werk umfassend behandelt. Dadurch wird sie be-
sonders für Menschen interessant, die nicht nur einseitiges Faktenwissen erwerben, sondern in der sinnlichen Erfahrung die Synthese 
zwischen Wissenschaft und Kunst erfahren möchte.
Wir laden Sie ein, selbst aktiv zu werden und mit unseren Experimenten das Phänomen Farbe im wahrsten Sinne des Wortes zu “begrei-
fen”. Die Experimentalausstellung enthält etwa 40 Exponate, die sich in die verschiedenen Themenbereiche gliedern. In Seminaren und 
Vorträgen führen wir Ihnen die interessantesten Experimente anschaulich vor  Augen und führen in die Zusammenhänge mit Goethes 
Werk ein. In unseren Workshops sind Sie eingeladen, selbst forschend und entdeckend tätig zu werden.
Wir möchten durch Ihre Freude am eigenen Experimentieren erreichen, dass Sie auf Ihrer Reise durch die Welt der Farbe die Grundlagen 
unseres Verständnisses der sinnlichen Welt neu entdecken.

„Goethe, Licht und Farbe“ ist eine interaktive Ausstellung zum Experimentieren, Entdecken, Staunen und Anfassen.

Viele Schulen, Hochschulen, Museen und Bildungseinrichtungen haben bisher unsere Ausstellung mit großem Erfolg gezeigt. Das Ange-
bot wird von uns ganz nach Ihren Erfordernissen gestaltet, so dass für Kinder und Erwachsene gleichermaßen ein Anreiz besteht, sich 
näher über Goethes Farbenlehre zu informieren.

Das Projekt Goethe Experimental  ist mit Experimentalausstellungen, Vorträgen, Seminaren und  Workshops zur Farbenlehre Goethes unterwegs zu Schulen, 
Hochschulen, Kunstschulen, Kunsthochschulen, Bildungseinrichtungen, Kliniken, Unternehmen, Museen usw.

Je nach Bedarf und Teilnehmerkreis, werden die Veranstaltunge individuell zugeschnitten.

Goethe Experimental
Nora Löbe

Bachgasse 1 - 78337 Öhningen
Tel: +49-7735-440769 - Fax: +49-7735-919010

nora.loebe@goethe-experimental.de - www.goethe-experimental.deVorderseite: Farbkreis von Goethe



Goethe als Naturwissenschaftler experimentell erleben

Johann Wolfgang von Goethe hat sich sein Leben lang intensiv mit verschiedenen naturwisenschaftlichen Themen auseinandergesetzt. 
Neben einer Metereologie, einer Planzenkunde und seinen Arbeiten zur Morphologie nimmt seine Farbenlehre eine bedeutende Rolle 
in seinem Gesamtwerk ein. Die im Jahre 1810 erschienene Farbenlehre ist bis heute sein umstrittenstes Werk. In beispielloser Weise 
umfasst sie physiologische, physikalische, chemische, psychologische und historische Aspekte der Farbe; sie ist in dieser Zusammen-
stellung des Phänomens Farbe bis heute unerreicht.

Von Künstlern und Philosophen geschätzt, von Physikern oft abgelehnt, ermöglicht sie uns an einem Beispiel tiefer in die Goethesche 
Weltbetrachtung einzutauchen.

Im Sinne einer ästhetischen Bildung an Stelle einer reinen Wissensvermittlung bietet die Naturwissenschaft Goethes wertvolle pädago-
gische Aspekte.

Seit einigen Jahren stößt die Farbenlehre Goethes auf immer größeres Interesse. Sowohl für die künstlerische Arbeit in der Malerei, als 
auch für die pädagogische Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen ergeben sich wertvolle Ansätze. Goethes besonderes 
Augenmerk liegt auf der sinnlichen Beobachtung und der daraus folgenden gedanklichen Durchdringung. Die Freude an der Sinnes-
wahrnehmung und die Schulung der Aufmerksamkeit sind der Schlüssel für ein tieferes Verständnis unserer Umgebung und eröffnen 
Besuchern unserer Ausstellung und Workshops neue Sichtweisen.



Die Qualität und Gestzmäßigkeiten des Lichtes

• Das Licht und seine Wege
• Unsichtbares Licht
• Camera Obscura
• Linsen
• Zerrspiegel und Spiegelillusionen

Physiologische Farben

• Wirkung von Licht und Dunkel auf das Auge
• Optische Täuschung
• Sukzessivkontrast
• Simultankontrast
• Farbmischungen im Auge

Kreiselstation

• Kreisel zur Farbentstehung
• Kreisel zur Farbmischung

Physische Farben

• Hell, Dunkel, Trübe und die Entstehung der Farben
• Prismatische Farben
• Polarisation
• Beugungsphänomene
• Der Regenbogen

Chemische Farben

• Farben an geglühten Metallen
• Färbematerialien
• Farbveränderung durch Säuren und Basen

Farbmischung

• Subtraktive- und additive Farbmischung

Zur sinnlich-sittlichen Wirkung der Farben

• Farbmischung
• Stoffe und Pigmente
• Künstlerische Ansätze zur Farbenlehre

Experimente der Ausstellung

Der Schatten

• Licht- und Schattenqualitäten
• Der farbige Halbschatten
• Täuschende Schatten



Blick in die Experimentalausstellung

Im Vordergrund:
Experimente mit Linsen und zum Urphänomen

dahinter:
Wasserprisma mit Versuchstafeln

Im Hintergrund:
Experimente zu den Polarisationsfarben

Es ist schon erstaunlich: nirgends in Deutschland, 
weder in Frankfurt noch in Weimar noch sonstwo gibt 
es ein Museum oder eine feste Ausstellung zu Goethes 
Farbenlehre, die dem größten Deutschen doch mehr 
am Herzen lag als sein “Faust” oder seine Gedichte. 
Seit geraumer Zeit schafft hier “Goethe Mobil” Abhilfe: 
mit einer fahrbaren Ausstellung bringt dieses Projekt 
die faszinierenden Experimente zur Entstehung der 
Farben aus Licht und Finsternis überall dorthin, wo 
man den ganzheitlichen Ansatz Goethes auf lebendige 
Weise kennenlernen will. Und vielleicht ist es gut so, 
dass man Goethes Farbenlehre nicht in ein Museum 
gebannt hat: denn “Goethe Mobil” entwickelt sich 
lebendig mit jedem neuem Ausstellungsort, weil die 
Protagonisten als Maler und leidenschaftliche Experi-
menteure ständig selbst die Farbenlehre in der Praxis 
erproben. “Goethe Mobil” gehört für mich gleich neben 
das berühmte “Haus am Frauenplan” in Weimar.

Dr. Jens Heisterkamp
Zeitschrift Info3, Frankfurt am Main



Blick in die Experimentalausstellung

Zu sehen sind künstlerische Ansätze zu den Farbklängen
und Tafeln zu den Simultankontrasten

Im Hintergrund physikalische Phänomene

„Die  (...) Ausstellung besteht aus einfach 
durchzuführenden und ästhetisch anspre-
chenden Experimenten und ergänzenden 
Texterläuterungen, die - getreu dem Leitsatz 
Goethes: “Meine Farbenlehre will nicht nur 
gelesen und studiert, sondern auch getan 
werden!” - die Besucher und Besucherinnen 
auf eine Reise in die Welt von Goethes Far-
benlehre mitnehmen.
Für Menschen der verschiedensten Alters-
stufen wird so die Faszination von Farbe und 
Licht zum Schlüssel des eigenen lebendigen 
Erlebens von Goethes wissenschaftlicher 
Arbeit.“

Cordula Hamelmann M.A., Museumspädagogin 
Museum Voswinckelshof Dinslaken



Kinder in der Ausstellung

Experimente zu Zerrspiegeln

„Es ist mit der Farbenlehre wie mit dem Whist oder  
Schachspiel. Man kann einem alle Regeln dieses 
Spiels mitteilen und er vermag es doch nicht zu 
spielen. Es kommt nicht darauf an, jene Lehre 
durch Überlieferung zu lernen, man muß sie selbst 
machen, etwas tun.“ 

Goethe



„Die Ausstellung erschließt sich von selbst. Kleine 
Tafeln geben Vorgänge für die Experimente vor und 
bei den meisten Bildern und Kästen ist sowieso das 
Ausprobieren das Wichtigste. Auf Schalter drücken, 
Kurbeln drehen oder einfach nur bewusst hinsehen 
ist nötig, um Farbspiele und optische Täuschungen 
wahrzunehmen.“

Detail der Ausstellung:  

Blick durch das Wasserprisma



Detail des Ausstellung:
 

 Experiment zu den Polarisationsfarben



Detail der Ausstellung:

 Installation für Schattenexpeimente



Einige Stationen der Experimentalausstellung 

„Goethe, Licht und Farbe“

Creativa 2001, Dortmund

Schauspielhaus, Bochum

Freie Waldorfschule Oberberg, Gummersbach

Haus der Familie, Gelsenkirchen

Anton Heinen Haus, Bergheim

Bürgerhaus Galerie, Castrop-Rauxel

Info3 Verlag/ Amselhof, Frankfurt

Schloß Colditz, Colditz

Romantiker Haus Jena 

Fachhoschule Münster, Fachbereich Sozialpädagogik, Münster

Hochschule der Medien, Stuttgart

Museum Voswinckelshof, Dinslaken

Goethe Museum, Düsseldorf

das junge museum, Bottrop

Bootsstüble Wangen

Brüder-Grimm-Stube, Marburg

GLS-Gemeinschaftsbank Bochum

Artraum, Freiburg

Gustav-Lübcke-Museum, Hamm



Ergänzende Angebote zur Ausstellung „Goethe, Licht und Farbe“

Da die Farbenlehre Goethes so umfassend ist, ergeben sich aus der Arbeit mit ihr zahlreiche Themen, die geeignet sind, in Vorträgen, Seminaren und Workshops 
vertieft zu werden. Die Themen werden, nach den Erfordernissen der Kunden zusammengestellt und für die jeweilige Zielgruppe aufgearbeitet. 

Workshops
Unsere Workshops sind für Kinder und für Erwachsenen gleichermaßen geeignet.  Die Themen werden entsprechend der Zielgruppe aufbereitet und zusammenge-
stellt. Besonders für die Vertiefung in einen einzelnen Themenbereich von Licht und Farbe ist es sinnvoll, zusätzlich zu einem Ausstellungsbesuch einen Workshop 
durchzuführen.
Dauer der Workshops:  180 Minuten

Seminare
Die Seminare zur Farbenlehre Goethes verschaffen den Teilnehmern einen tieferen Einblick in das gesamte Werk oder in einzelne Teilbereiche. Geeignet sind sie 
in besonders , für Studenten, Künstler und Pädagogen. Besonderer Wert wird auf das eigene Nachvollziehen der Phänomene gelegt. Die Farbenlehre Goethes ist 
hervorragend geeignet, um an einem konkreten Beispiel die Goethesche Weltanschauung näher kennen zu lernen. Dabei spielen die eigene Wahrnehmung und 
deren gedankliche Durchdringung eine entscheidende Rolle.
Dauer eines Seminars:  120 Minuten oder als Tagesveranstaltung von 3 x 90 Minuten

Vorträge
In den Vorträgen von Goethe Experimental wird in die verschiedenen Aspekte der Farbenlehre eingeführt. Seit nahezu 200 Jahren ist die Farbenlehre Goethes 
immer wieder Gegenstand kontroverser Diskussionen. Von Naturwissenschaftlern häu• g auf das heftigste kritisiert, von Künstlern und Philosophen geschätzt, 
kann sie uns lehren unserer Umgebung unvoreingenommen entgegenzutreten und zu lernen auf unsere eigenen Sinne zu vertrauen. Der interdisziplinäre Ansatz 
und die phänomenologische Vorgehensweise Goethes • ndet mehr und mehr Beachtung. Erleben Sie selbst, wie einfache, leicht nachzuvollziehende Experimente 
vorgeführt werden, und in größere Zusammenhänge eingeordnet werden.

Malkurse
Als Goethe seine Farbenlehre schrieb, hatte er immer den Maler im Sinn, dem er geeignete Hinweise für den Gebrauch der Farben geben wollte. Wie können nun 
einzelne Phänomene der Farbenlehre in der Malerei verwendet werden? Wie lässt sich ein Zusammenhang zwischen künstlerischer Bearbeitung und wissenschaft-
licher Untersuchung der Farbe herstellen?

Ausstellungen
Neben der Ausstellung, die eine Einführung in die ganze Farbenlehre gibt, sind einzelne Aspekte in gesonderten Ausstellungen zusammengestellt. Die Themen 
sind: Schatten, Optische Täuschungen und physikalische Phänomene.

Preise:
Wor kshop:  ab 250 EUR
Seminar:  ab 200 EUR
Vor trag:  ab 200 EUR
Ausstellungen: ab EUR 50/ Tag -  Mindestens 10 Tage
Hinzu kommen Kosten für Transport und gegebenenfalls Übernachtung



Die Mitarbeiter des Projektes:

Goethe Experimental ist ein Projekt, das versucht, die kognitiven, intellektuellen und künstlerischen Bewusstseinsebenen konstruktiv zu 
verbinden. Immer wieder erweisen sich Fragestellungen aus den jeweils anderen Gebieten als Bereicherung für die interdisziplinäre Ar-
beit. Die künstlerische Arbeit in der Malerei pro• tiert von der wissenschaftlichen Auseinandersetzung und der pädagogischen Vermittlung 
der Farbenlehre. Die intellektuelle Betrachtungsweise gewinnt durch die Beobachtung der Naturphänomene an Tiefe und Relevanz. Und 
schließlich führt die künstlerische Umsetzung der Inhalte und Bedeutungen zur Erschließung neuer Forschungsbereiche und tieferen 
Einblicken in Goethes Verständnis der Naturwissenschaften.
Wir möchten unsere Erfahrungen gerne weitergeben, da wir die Synthese der menschlichen Erkenntnisbereiche als Voraussetzung für 
die Entwicklung der Persönlichkeit, insbesondere bei Kindern und Jugendlichen, für sehr wichtig halten. Dazu streben wir nach einer 
hohen  Qualität der fachübergreifenden Vermittlung dieser Inhalte, sowohl durch die Weiterentwicklung der Quali• k ationen in  unserem 
Team sowie auch die Kooperationen mit anderen Einrichtungen. 

Nora Löbe, Künstlerin

1972 am Bodensee geboren
1991-92 Künstlerisches Studienjahr in Frankreich
1992-96 Studium der Malerei in Dortmund, Kamp-Lintfort und Dornach (Schweiz)
Seit 1997 freischaffend als Malerin und Malpädagogin tätig
Zahlreiche Einzel- und Gruppenausstellungen im In- und Ausland

Arbeitsschwerpunkte: Malerei und Konzeption der Exponate

Nina Löbe , Diplom-Pädagogin

1977 am Bodensee geboren
1996-97 Schauspielerisches Studienjahr
1997-2004 Studium der Erziehungswissenschaften an der Universität in Landau
Seit 2003 künstlerisch-plastische Arbeiten in Eis  
Seit 2004 tätig im Bereich Freizeit- und Erlebnispädagogik für Gruppen auf und am Bodensee.

Arbeitsschwerpunkt: Didaktische Begleitung der Angebote



Workshop „Licht und Schatten“  mit 6 Klassen der Sonnenrain Grundschule Radolfzell

In einfach aufgebauten Experimenten erfuhren die Schüler überraschendes zu Licht und Schatten. Im verdunkelten Raum wird die 
Entstehung von ganz unterschiedlichen Schatten beobachtet. Am erstaunlichsten und unerwartetsten ist vielleicht wenn der Schatten 
plötzlich farbig wird. Mit einer einfachen Experimentfolge lernen die Kinder, wie eine Fotoapparat funktioniert und bauen zum Ab-
schluss selbst eine Lochkamera aus Pappe.
Folgende Experimente werden durchgeführt:  
 - Wie der Schatten den Ausdruck verändert
 - Breite und schmale Schatten (Schatten von verschiedenen Lichtern)
 - Wie die Form der Lichtquelle den Schatten verändert: der Schatten eines Rings wird eckig!
 - Farbige Schatten
 - Wie Bilder in einer begehbaren Kamera entstehen
 - Die Form der Blende hat wenig Ein• uss auf das Bild
 - Bau von einfachen Lochkameras

Bericht von zwei Schülerinnen:
Wir haben uns vier Wochen lang mit dem Projekt Licht und Schatten beschäftigt. In vier Klassen haben wir Experimente durchgeführt. 
In einer anderen Klasse haben wir die Erzählung über die Entstehung der Erde gehört. Wir haben auch mit Schatten• guren Theater-
stücke gespielt.
Am Schluss kamen zwei Künstlerinnen, die mit uns Experimente gemacht und eine Lochkamera gebastelt haben.






